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GL 221 SATB

Satz: Willibald Bibo (1990)

Kündet allen in der Not

Text: Friedrich Dörr (1971)

Melodie: Johann Rudolf Ahle (1662) / Halle (1704/1708)
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2. Gott naht sich mit neuer Huld,

dass wir uns zu ihm bekehren;

er will lösen unsre Schuld,

ewig soll der Friede währen.

Allen Menschen wird zuteil Gottes Heil.

4. Blinde schaun zum Licht empor,

Stumme werden Hymnen singen,

Tauben öffnet sich das Ohr,

wie ein Hirsch die Lahmen springen.

Allen Menschen wird zuteil Gottes Heil.
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